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Für tnittellungen aus dem Leterkreile, die von ollgomeliieni Snterelis lind, Ilt l
die Redaktion dankbar. Hui Wunfdi werden dieselben auch gerne honoriert.

Dienstag , den 10. Hprtl abends 24. Jahrgang 1917

Willst Du
unseren todesmutigen

D-Boot-Helöen zu Hilfe
kommen?

Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du
Leben und Gesundheii unserer

tapferen Feldgrauen
schuhen?

Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du
die gierigen Feinde Zur.

Preisgabe ihrer wüsten Rauö-
und Vernichiungsplä'ns

zwingen?

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt-Quartier, 10. April 1917. (W.T.B.Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
J4rm«e des GeneralteldmarscbaU Kronprinz Ruppreeht von bayern

Die Schlacht bei Arras dauert an. Nach mehrtägiger Wirkung starker
Artillerie- und Minenwerfer-Maße griffen die Engländer gestern morgen
nach heftigster Feuer-Steigerung in 20 Km. Breite unsere Linien an. In
hartem Kampfe glückte es ihnen in unsere Stellung an den von Arras
ausstrahlenden Straßen einzudringen; ein Durchbruch ist ihnen nicht ge¬
lungen. In zähem Ausharren gegen Ueberlegenheit hatten zwei unserer
Divisionen erhebliche Verluste. Südöstlich von Ipern drangen Sturm-
trupps bis über die dritte eng!. Linie vor, sprengten Unterstände und
kehrten mit etwa 50 Gefangenen, 7 Maschinengewehren und Minen¬
werfern zurück.

front des deutschen Kronprinzen
Ein französ. Angriff bei Laffaux, noldöstt. von Soissons brach in

unserem Feuer zusammen. Längs der Aisne ung bei Reims war von
Mittag ab die Kampftätigkeit der Artillerie sehr lebhaft. In der westlichen
Champagne, beiderseits von Prosnes brachten Erkundungsvorstöße uns
36 Franzosen als Gefangene ein.

Armee des Oeneralfeldmarscball Herzog Hlbrecbt von Württemberg
Keine wesentlichen Ereignisse.

Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du
das Ende des Kriegen

beschleunig erlernen ehre ar vUnr
Frieden sichern?

Zeichne Kriegsanleihe'
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Lokales.
.. *. Die König!. Eisenbahn-Direktion veröffent-
'cht in der heutigen Nummer neue Bestimmungen

über die Beförderung von Expreßgut, woraus wir
u>er Hinweisen wollen.
<> . * ^ te neue Franksurier Künstlerkarte von
I; ,*®. -Wucherer„Cronberg im Scknee,, die soeben
ij cl,tenen, ist hier bei Peter Ritz zu haben. Sie ist
«raus gegeben und Eigentum des Frankfurter«unstvereins.

vonCr ^ brrn Forstmeister Lade hier wurde „v.,
Sri» tQjeFtät dem Kaiser das Verdienstkreuz füi
^negshafe verliehen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Bei mäßigem Feuer und geringer Vorfeld-Tätigkeit ist die Lage unverändert.

JVIazedomscbe front
Nichts Neues.

Der erste Generalallartiermeister: Ludendorff
* Di'S Eiserne Kreuz erhielten: Musketier

Jakob Hartmann, der Sohn des Glasermeisters Jean
.Hartmann und der Kannonier Josef Ochs, Sohn
des Maurermeisters Phil P. Ochs.

* Die Osterfeiertage waren zu dreiviertel von
schönstent Wetter begünstigt, das auch sehr lebhaften
Touristenverkehr im (Befolge hatte, bis am zweiten
Tage um die Mittagszeit mit stürmischem Südost
ein Kälterückfall eintrat, der die Sehnsucht nach
dem warmen Ösen wieder auffrischte.

* Einstellung von Marine-Fliegern. Wie wir
hören, bieten sich bei der Marine-Landflieger-Ab-
teilung in Berlin-Johannisthal Gelegenheit zum
Eintritt für Freiwillige. In Betracht kommt be¬
sonders technisches Personal, das womöglich bei
Flugzeug oder Motorenfirmen gearbeit hat. Flug-
zeugbespanner, Tischler, Schreiner, Zimmerleute,
Scgelmacher, Schweißer,Spleißer, Motorenschlosser.)
Es besteht aber auch Bedats an Personal für den
allgemeine Dienst-Alter möglichst nicht über 20
Jahre . In Ausnahmefällen kann Ausbildung zum
Flugzeugführer zugesichert werden. Meldungen
werden von den Kommaudo der genannten Ab¬

teilung in Berlin-Johannisthal, Kaiser
4—5 entgegen genommen.

* Das Geheimnis der Munitionsversorgung
unserer Ostafrikaner, das dieser Tage gelüstet wur¬
de, beschäftigt noch immer die neutrale und feind¬
liche Presse. Uns Deutsche kann diese Tatsache mit
Stolz erfüllen, reiht sich doch die abenteuerliche
Fahrt des Dampfers „Marie" und ihres Kapitäns
Sörensen würdig den vielen Heldentaten unserer
Marine an. Der überaus kühnen Fahrt, die, von
Not und Tod umdroht, jeden Augenblick ein vor¬
schnelles Enden finden konnte, wird nun ein dau¬
erndes Denkmal in einem Buche„Blockade-Breche"
gesetzt werden, das in wenigen Tagen im Verlage
August Scherl G. m. b. H., Berlin, zum Preise
von 1 Mark erscheint.

* Das ftelloertr. Generalkommando 18..A.C.
weist erneut darauf hin, daß sowohl bei den Land,
rats - bezw. Kreisämtern, als auch bei allen milit-
Kommandobehörden,Garnison- uBezirkskommandos
Ersatztruppenteilen, Lazaretten rc. die den Verlust¬
listen von Zeit zu Zeit beigegebenen Bildertofeln
unbekannt Verstorbener eingesehen«erden können
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Auch-ie, melche die awUeoS?sec gebrotfif habe», ft
V« weiter ltire Mchl! - Sie zeichnen Kriegs-Asleihe  L

Haft Lu Sein(Betuijjctt bcimst,
was Sn bisher geoiifecl Iwfl

ekatomben deutschen Llutes find geflossen um das Vaterland.
PW Freudig mit dem hehren deutschen Rationalhymnus „Deutschland.

^9?  W Deutschland über alles " nwtf sich unsere heldenhafte Jugend dem
S» Feinde entgegen und schlug ihn . nicht achtend der Gefahren und

unsäglichen Opser . Zu hunderttausenden decken sie die blutige Walstatt,
unsere Vesten , die Blüte unserer Volkskraft , unsere Intelligenz darunter . Zu
Hanse weinen Frauen mit verwaisten hindern , Mutter und braute um ihr
alles , ihr Liebstes , ihr Glück auf Erden . Aber ein Trost ist ihnen allen geblie¬
ben. ein Anker , an dem sie alle , die Schrvergeprüsren . sich wieder aufrichten,
das Bewußtsein , dah ihr viul nicht umsonst geflossen ist. Das Vaterland , dcrs
teure . Heimat und Herd sind unberührt geblieben von der fuiegsfyrie , Feld
und Flur stehen wie vordem wohlbestellt . von der Sorge des Landmannes
behütet , der herrliche deutsche Dald erhebt unser Herz . Städte und Dörfer
grühen am Fluß und im stillen Tal in der Frühjahresonne . Rscht
rauchende Trümmerstätten , nicht Zerstörung und surckil arc verwü-
ftung . keine zerstampften Fluren , auf Jahrzehnte vernichtete Kultu-
reu » keine zerschossenen Wälder erinnern uns an das unsägliche Elend
das der männermordende Krieg über dos von ihm betroffene Land twtfern-
tet . Der deutsche Opfergeist hat all das abzuwenden gewußt von der heimat¬
lichen Erde , viel herbe , kaum zu tragende Opfer wußten hinxxgsben werden,
um dos zu erreichen . Aber alle , die betrssfen wurden von der grausigen
Ernte des Kriegsgottes , preisen sich und die Ihrigen noch glücklich, dost die V
brachten Opfer Schirm und Schuh waren für Herd und Familie . Sie hadern
nicht mit dem grousamen Geschick, sie tragen ' s tapfer , wie sich's der deutschen
Ärau geziemt . Der Feinde vernichkungswllle hat such mit dem

II

Opfermut der deutschen frau
zu rechnen . Und wo das Vaterland ruft , wo es neuer Mittel bedarf , die Hel-
denhafke Arbeit der gefallenen Opfer zu festigen und fortzufiihren . da verhallt
der Ruf an ihrem deutschen Herzen nicht vergebens . Dte deutsche Frau , die
vielgeprüfte Kriegerswitwe . die deutsche Mutter , läszt es sich nicht nehmen un-
geachtet allen Herzeleides , dem Vaterland in Rot auch noch alles aus den
Altar zu legen , was es zur siegreichen Durchführung des mit kostbarem Blute
Erkauften bedarf . Deutsche Frauen Hallen dem Reich , dem Vaterland und der
Heimat die Treue und zeichnen Kriegs -Anleihe , soviel in ihren Kräften sieht!

des Vereins Deutscher Zeitunrs-Verleirr.j

Die Stadt kaust 500 2 —4 jährige Kastanien-
pfianzeu (Wildlinge ) von 20 — 30 cm Höhe , das
Hdt zu 2 Mk . Ablieferung bis 20 . ds . Mts . auf
der Oberförsterei hier.

Lronberg , den s0 . April i9i7.
Der Magistrat . Nlüller -RUtler.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei der Beerdigung unseres lieben , unvergeßlichen
Töchterchens

Lina
sagen wir hiermit Allen , insbesondere Herrn Pfarrer
Aßmann für die trostreichen Worte am Grabe , so¬
wie für die reichen Kranz - und Blumenspenden
auf diesem Wege unseren tiefgefühlten Dank . /

farnilie Hermann Völkel.

familie Hugo Kraft.

mehrere Tausend abzugeben 6i|
Friedrich Rapp

M Eichenstr . 37.

stWges Aluminiui
m I il v v wetterbeständiger rofij
- - ■■■ —  schützender Anstrich

Georg Mafchke , _Hauplltra0i
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- Am Karfreitag wurde ^

uns ein gesundes §f

Töchterchen 1
geboren . ff

Frankfurt u Lronberg , §♦
Ostern 1917 . I>

F>rof . Dr. f . K«rn f|*
und Frau Bertha,

geb . von Hartmann . § >.

1—2

kitermahs

gesucht.
Stachelbeerhoch  ft ä m ms
und Sträucher sowie allerlz
Obs tbä -u .m<
zu verkaufen.

Peter Buchsbaum
Kärtenereibetrieb , Eichenst^

Zu kaufen gesucht ein 0!]
Erhaltener gebrauchter

wieder vorrätig bei

MIMM
sofort gesucht

Villa v. Mumm.

N äheres Ex pedition.

Sine Miele
56 Nuten haltendes zu verpa
ten . Näheres bei Seb . ReiB

Haupstrasie 8.

Am Mittwoch den 11 . ds . Mts . vormittags
von 8— 12 Uhr und nachmittags , von 2 —6 Uhr
wird in dem Gefchäftrlokal von Carl Wiederspahn

ECriegsmu « (Brotaufffrich)
verkauft.

Kezugsberechtigt sind nur diejenigen , welche
bei der Ausgabe am Mittwoch den 4 . ds Mts.
das ihnen zustehende Quantum nicht erhielten.

Ausweiskarten sind zwecks Abstempelung vor¬
zulegen . Gefäße zum Einfällen sind mitzubringen.

Sronberg , den 10 . April 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Anmeldung von fertigen , gebrauchten
und ungebrauchten Gegenständen aus

Aluminium.
Gemäß Bekanntmachung des Stellv . General¬

kommandos , Frankfurt a . M ., vom 1 . März 1917
9 !r . 9W. c. 500/2 . 17 K. R . A . hat bei Vermeidung
von Strafen die Anmeldung von den in der
Bekanntmachung selbst in § 2 angegebenen Gegen¬
ständen wie u . a . Haus - und Küchengeräten , und
Kochgeschirren unverzüglich auf der oorgeschriebenen
Meldung , welche an das Kgl . Landrätsamt , Bad
Homburg , zu richten ist, zu erfolgen . Die Melde¬
scheine sind jetzt wieder vormittags auf Zimmer 5
des Bürgermeisteramtes unentgeltlich erhältlich,

ssronberg , den 10 . April 1917.
Der Magistrat . Müll ^ -Mittler.

Butter -Ausgabe.
Am Donnerstag , den 12. ds . Mts ., nachmitt^

von 2 Uhr ab wird im Laden von

M . Gernhardt Wwe . Steinstraße 7.

Butter gegen Abgabe des Wfchnittes

in folgender Ordnung ausgegeben
von 2—3 Uhr an Inhaber der Bezugsslht ' I

Nr . 1- 29W
Nr . 291 — 580
Nr . 581 - 870
Nr . 871 - 1 g
Nr . 1161 - 1450

Die Zeiten sind genau einzuhal/en.
Cronberg , den 10. April 1917.

Der Magistrat . Müller -M ' b^

von 3—4 Uhr
von 4—5 Uhr
»on 5—6 Uhr
von 6—7 Uhr

Bekanntmachung.
Vis auf weiteres werden Güter als Expreßgut  sh

ausdrückliche Zustimmung der Gisenbahndirektion nur insowei
angenommen , als das Einzelgewicht eines Stückes 50 kg nit
überschreitet . Auch ^ behält sich die Eisenbahnverwaltung vM
innerhalb dieser Gewichtsgrenze die Annahme von (Lxpreßgui
und Bahnpaketen dann einzustellen, wenn die aufgeliefeckk!
Mengen so groß werden, daß sie ohne Störung des Zugverkehrs
nicht mehr befördert werden können. Ebenso werden die Diech
stellen besonders sperriges oder schwer ' zu verladendes Expreßgut
dann zurückweisen, wenn sich aus seiner Annahme Störungen in
der pünktlichen Abfertigung der der Beförderung dienenden ßet
sonenzüge ergeben würden.

Königliche Eisenbahndirektion Frankfurt (Main ).
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